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WLZ 27. 04. 1951
Kreisleistungsmelken in Höringhausen

Nachwuchs zeigt, was er gelernt hat
Die bis zum Jahre 1944 in ganz Deutschland einheitlich 
durchgeführten Kreis-und Landes-Leistungsmelken wurde 
durch den unglücklichen Ausgang des Krieges unterbrochen. 
Das letzte Landesleistungsmelken fand am 8. August 1944 auf 
Hof Lauterbach mit großem Erfolg statt.
Die Fachgruppe „Melker" des Kreises Waldeck hatte nun 
ihren jüngsten Berufsnachwuchs am Dienstag zu meinem 
Kreisleistungsmelken aufgerufen, welche auf dem Hofgut in 
Höringhausen stattfand. Die Leitung der Veranstaltung hatte 
der Vorsitzende der Fachgruppe "Melker" der Kreise Waldeck 
und Frankenberg, Melkermeister Paul Böswald, Hof 
Lauterbach. 11 Melkerlehrlinge hatten sich zu diesem 
Leistungswettkampf eingefunden. Die beiden 
Prüfungskommissionen bestanden aus zwei Herren des 
Tierzuchtamtes Korbach, Tierzuchtdirektor Schwarze und 
Leistungsinspektor Leithäuser, 
2 praktischen Landwirten, Schwalenstöcker, Korbach und 
Brandt junior, Strothe und zwei Melkermeistern Ammer-
Domäne Frankenhausen und Krebs, Höringhausen. Die 
Kontrolle des nach Nachmelkens hatte Melkermeister König, 
Dingeringhausen, übernommen. Von der Gewerkschaft 
Gartenbau, Land und Forstwirtschaft Kassel, die für das 
Leistungsmelken federführend ist, war Gewerkschaftssekretär 
Schäfer anwesend, von der Landwirtschaftskammer 
Kurhessen Landwirtschaftsrat Wulf, Kassel. Das Melken 
selbst wurde nach den von der Landwirtschaftskammer 
Kurhessen herausgegebenen Richtlinien für Preismelken 
durchgeführt. Die jungen Teilnehmer hatten vieles zu 
beachten, wenn Sie eine gute Punktzahl erringen wollten, sei 
es in Bezug auf Sauberkeit, Eutermassage, hygienische 
Maßnahmen und richtiges Ausmelken.
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Die Leistungen dieser jungen "erst werdenden Melker" waren 
über Erwarten gut. Erfreulicherweise konnte festgestellt 
werden, dass gerade in dem Nachgemelk, das an sich eine 
Leistungssteigerung in der gesamten Milchmenge ergibt, von 
allen Teilnehmern gewissenhaft durchgeführt wurde. 
Gewerkschaftssekretär Schäfer konnte nach Beendigung des 
Melkens folgendes Ergebnis bekanntgeben: Waldemar Bott, 
90 Punkte, bei Melkermeister König (von Kleinschmidt, 
Dingeringhausen); Kurt Knauf, 87 Punkte, bei Melkermeister
Kenzler (Röhle, Höhnscheid); Walter Neumann, 87 Punkte 
beim Melkermeister Böswald, (Wittmer-Eigenbrod, Hof 
Lauterbach); Rolf Bott, 85 Punkte, erst 15-jährige ab 14. 51 in 
der Lehre bei Melkermeister Bott (von Hanxleden, Korbach); 
Egon Döring, 85 Punkte, bei Melkermeister Herford 
(Canisius, Nordenbeck); Gerd Risner, 84 Punkte, bei 
Melkermeister Schmittat (von Kleinschmidt, 
Meinringhausen); Wolfgang Krebs, 82 Punkte, bei 
Melkermeister Krebs (Fischer, Höringhausen); Klaus 
Challach, 81 Punkte, bei Melkermeister Krebs (Fischer, 
Höringhausen). Dann folgten Fritz Kenzler beim 
Melkermeister Kenzler (Röhle, Hönscheid); Siegfried Steinke 
bei Melkermeister Hillmann (Böhle, Ober - Gembeck) und 
Günter Kolms bei Melkermeister Schmittat (von 
Kleinschmidt, Meineringhausen).
Sekretär Schäfer beglückwünschte die mit je einem Preis 
bedachten Lehrlinge mit herzlichen Worten. Der Zweck dieser 
Veranstaltungen sei, dem jungen Melkernachwuchs für ihren 
Berufsstand fortzubilden, die Berufsehre zu fördern. Keine 
Stallknechte, sondern Berufsmelker sollten heran gebildet 
werden. Landwirtschaftsrat Wulf, Kassel, überbrachte die 
Grüße des Präsidenten der Landwirtschaftskammer 
Kurhessen, von Scharfenberg. Da das Leistungsmelken sehr 
kurzfristig angesetzt wurde, war es Kreislandwirt Emde durch 
anderweitige Inanspruchnahme nicht möglich, an ihm 
teilzunehmen.
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In seinem Auftrage sprach Wilhelm Birkenhauer von 
Landwirtschaftsamt Korbach zu den Anwesenden und 
beglückwünschte die jungen Preismelker. Tierzuchtdirektor 
schwarze brachte zum Ausdruck, dass nur ein sesshafter 
Melker oder Melkermeister diesen wichtigen Beruf ausüben 
könne, wenn er zur Leistungssteigerung der Milch-und 
Fettgewinnung beitragen wolle. Dazu gehöre natürlich auch 
ein gutes Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und 
Berufsmelker. Melkermeister Fr. Bott, Korbach, sprach über 
die Bedeutung des Melkerberufes, der leider immer noch 
nicht allgemein solche Anerkennung finde, wie er es verdiene. 
Wäre dieses der Fall dann stünde die Frage unseres 
Nachwuchses besser da. Ein selbstbewusster Melker findet 
immer seinen rentablen Arbeitsplatz, wenn es ihm an dem 
erforderlichen Pflichtgefühl nicht fehlt.. Aber auch manche 
Arbeitgeber seien noch aufzurütteln und auf die Wichtigkeit, 
die ein gelernter Berufsmelker für seine Stall bedeutet, 
hinzuweisen. Nach einem gemütlichen Beisammensein im 
Gasthaus Rößner wozu sich auch einige Arbeitgeber 
eingefunden hatten, schloss der Vorsitzende Böswald die gut 
gelungene Veranstaltung mit einem Dank an die 
Prüfungskommission, Lehrlinge und Gäste.

WLZ  05. 05. 1951

4



WLZ 07. 06. 1951

WLZ 21. 06. 1951
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WLZ 09 06.1951 

Die Molkerei Höringhausen erhielt für Butter und Tilsiter 
Käse jeweils den ersten Preis
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WLZ 26. 06. 1951

WLZ 23. 06. 1951 
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WLZ 03. 07. 1951
Vereinsmeisterschaften des TV 08 Höringhausen

Aus der Not hatte der Turnverein Höringhausen seine 
diesjährige Vereinsmeisterschaften in der Leichtathletik auf 
den 1. Juli vorverlegt. "Leider-gottseidank" war das Wetter so 
gut, dass viele Freunde des Vereins und auch einige Aktive am 
Sonntag ihr Heu einbrachten, dass ihnen schon so viele 
Sorgen in diesem Jahr bereitet hatte. Auf dem Dorf muss das 
nun einmal in Kauf genommen werden. Trotzdem stellten sich 
noch über 80 Schüler, Jugendliche und Senioren zum 
Wettkampf ein.
Die neue Laufbahn erwies sich als zu schwer, so dass alle 
unter ihrer sonstigen, auf anderen Bahnen gelaufenen Zeit 
blieben. Die 12,7 Sekunden des in diesem Jahr erstmalig in 
der Männerklasse startenden Junioren Franz Miltner, der auch 
in allen anderen Disziplinen seine vielseitige Veranlagung 
bewies, sind deshalb auf dieser Bahn gut. Auch die 
Sprunganlage enttäuschte etwas. Dennoch zeigten die 
Höringhäuser Männer, dass sie zur Spitzenklasse des Kreises 
gehören. So erreichte Theodor Frese zwar nicht seine 
Vorjahresleistung im Dreisprung, gehört aber mit 11, 75 
immer noch in die Bestenlisten des Landes Hessen. Die 
Wurfdisziplinen sind seit je die Stärke der Höringhäuser
gewesen. So können sich auch die Weiten im Speerwurf sehen 
lassen, bei dem der Junior Franz Miltner mit 35 m und bei den 
Senioren Theodor Freese mit 35m siegreich blieben. Im 
Diskuswerfen erreichte Karl Sammet 27 m vor Heinrich 
Schneider mit 26,6 m. Bei der Jugend ragen die Leistungen 
der beiden Hochspringer Karl Rausch und Karl Frese hervor, 
die beide 1,45 m übersprangen. Ebenso verdienen einige 
Leistungen in der Schülerklasse eine besondere Würdigung. 
Marie-Louise Figge erreichte zwar nicht ihre Sieger -
Leistung bei den diesjährigen Kreismeisterschaften, kam aber 
doch noch auf 48 m, während Heinrich Krummel dieses Mal 
die 70 Meter überwarf. 
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Besonderen Beifall der Zuschauer und Kameraden erhielten 
Hubert Kluß und Ferdinand Bodak, die beide 1,30 m 
übersprangen. In der jüngeren Siegerklasse (1939/40) sprang 
der zehnjährige Ernst Voigtländer 3,90 m weit und durchlief 
die 50m im Vorlauf in 7, 8 Sekunden.
Amüsant gestaltete sich das Handball - Zielwerfen, bei dem 
der Ball aus 17 m Entfernung je dreimal auf das obere und 
untere Tordreieck zu werfen war. Zeugnis von der 
Schwierigkeit dieser Übung legt die Tatsache ab, dass bei 96 
Würfen ganze vier Treffer erzielt wurden.
Bei der Siegerehrung wies der Kreis-Volksturnwart 
darauf hin, daß der Verein in den nächsten Wochen mit einem 
starken Aufgebot auftreten wird. Unter anderem zeigte er, 
dass die fleißigsten Besucher der Übungsstunden auch unter 
den Siegern zu finden waren; ein Beispiel, dass keine 
Leistung ohne eifriges Training zu erzielen ist. Den Abschluss 
der Wettkämpfe bildete ein Faustballspiel, dass die 
B - Mannschaft mit 58:50 Punkten gewann.

WLZ 07. 07. 1951
Gute Leistungen im Schulsport

Bei herrlichem Leichtathletikwetter trafen sich die Schüler 
und Schülerinnen der Oberklassen der drei benachbarten 
Schulen Höringhausen, Meineringhausen und Strothe am 
Morgen des vorletzten Schultages vor den großen Ferien auf 
dem Sportplatz in Meineringhausen. Nach einem gemein-
samen Lied und Begrüßungswort durch den Gastgeber, Lehrer 
Christian Schulze, wickelten sich am laufenden Band die 
Wettkämpfe ab. Leider mussten die Kinder gegen den Wind 
laufen, werfen und springen, was sich besonders bei den 
Weitwurfergebnissen bemerkbar machte. Trotzdem gab es 
gute Leistungen.
Im Ballweitwurf stellten die beiden Höringhäuser Heinrich 
Krummel mit 70 m und Marie-Luise Figge mit 51m die 
Leistungen ihrer Konkurrenten in den Schatten. 
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Allerdings zeigte Christa Kesting, Meineringhausen, dass sie 
auch zu werfen versteht, und bei den jüngeren Jahrgängen 
erreichten Herbert Schmidt, Höringhausen ,-1939- 56 m, und 
H. Zwick, Meineringhausen, und Karl-Heinz Günther, 
Höringhausen -1940- 48 m. Die Sprungleistungen waren im 
Durchschnitt weit besser als im vorigen Jahr.
Ganz hervorragende Leistungen zeigte der zehnjährige Ernst 
Voigtländer, Höringhausen, der 4,60 m weit sprang und auch 
mit 11,2 Sekunden über 75 m die weitaus beste Zeit lief. 
Rosemarie Menkel, Höringhausen, und M. Mitrenga, 
Meineringhausen, erreichten mit 4,50 m und 4,20 m für 
Mädchen beachtliche Weiten. Entsprechende Leistungen 
stellen auch die Sprünge von Karl Frese, Höringhausen, 
Gerhard Weber, Strothe, W. Grass und H. Wiesemann (beide 
Meineringhausen) dar, die alle zwischen 4,40 m und 4,60 m 
lagen. Die schnellste Zeit des Tages lief Hermann Götte, 
Höringhausen, mit 10,6 Sekunden und Rosemarie Menkel, 
Höringhausen, war bei dem Mädchen mit 11,0 Sekunden die 
schnellste. Bei den 4 x 75 m Staffeln liefen im ersten Lauf 
beide Höringhäuser Mannschaften die beste Zeit. Im zweiten 
Lauf stürzte der in Front liegende Schlussläufer der 
Höringhäuser kurz vor dem Ziel, und so platzierte sich 
Meineringhausen vor Strothe an erster Stelle. die Mädchen 
Staffel wurde ebenfalls eine Beute der Meineringhäuser
Mädchen vor ihrem ihren Kameradinnen aus Höringhausen 
und Strothe. Die Sieger im Dreikampf:
Jungen 1936/37: 1. Karl Frese, Höringhausen, 1885 Punkte. 
1938: 1. R. Zwick, Meineringhausen, 1785 Punkte. 1939: 1. 
Manfred Buchloh. Strothe, 1552 Punkte.
1940: 1. Ernst Voigtländer, Höringhausen 1615 Punkte.
Mädchen 1936/37: 1. Christa Kesting, Meineringhausen, 1495 
Punkte. 1938: 1. M. Meyer, Meineringhausen, 1190 Punkte. 
1939 1. Emde, Strothe; 1202 Punkte. 1940: 1. Margret 
Schäfer, Meineringhausen, 1025 Punkte. 4 x 75 m Staffel 
Jungen: 1. Meineringhausen.
Mädchen: 1. Meineringhausen, 2. Höringhausen, 3. Strothe. 
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WLZ 09. 08. 1951
Neue Straßennamen in Höringhausen.
Fortlaufende Nummerierung der Höringhäuser Grundstücke 
führte zu einem Durcheinander, in dem sich kaum die 
Eingeweihten noch zurechtfanden. Versicherungsagenten oder 
Vertreter, die ihre Kunden nach einer notierten Hausnummer 
suchen wollen, sehen sich einer ziemlich schwierigen Aufgabe 
gegenüber, deren Lösung unter Umständen eine geraume Zeit 
in Anspruch nehmen wird.
So liegt Haus Nr. 54 a neben Nr. 137 a, nach Nr. 52b folgt 
62c, und wer an Nr. 67 1/10 vorbeigeht, ist nach wenigen 
Schritten bereits bei 104. Wer weiß im Dorf wohl, wo das 
Gebäude Nr. 16 1/2 liegt, und doch wird es oft besucht. In ein 
und derselben Straße finden wir — leicht durcheinanderge-
würfelt — die Nummern 107 bis 107 7/10 und 109 bis 109 d.
Angesichts dieses Nummernchaos, das neben den üblichen 
glatten Zahlen solche mit Buchstabenzusatz, halbe Nummern 
und gar Zehnteleinteilung aufwies, entschloss sich der 
Gemeinderat sämtliche Straßen zu benennen und die 
Grundstücke innerhalb der Straßen zu nummerieren. Die 
Vorarbeiten sind soweit gediehen, daß die Unterlagen nun den 
zuständigen Behörden, Landesversicherungsanstalt und 
Katasteramt zugeleitet werden.   
Bei der Namengebung hat man auf die alten 
Flurbezeichnungen Rücksicht genommen und sie möglichst 
beibehalten. Bei aus dem Ort führenden Straßen wurden 
wegweisende Namen verwandt.
Auch um die Instandsetzung der Fahrwege in den Straßen hat 
sich die Gemeindevertretung bemüht. In diesem Sommer 
wurde das Höringhäuser „Himmelreich“ gepackt und mit 
einer Teerdecke versehen, so daß es jetzt wirklich ein Genuß
ist, im Himmelreich einherzugehen.
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Der Schandfleck innerhalb der Höringhäuser Wege und 
Straßen, von denen in den letzten Jahren mehrere gepflastert 
oder mit einer Decke versehen wurden und — so sagt 
Bürgermeister Schubert — fast alle in Ordnung sind, ist die 
Kreisstraße, die trotz der Zusage des Landesbauamtes noch 
immer nicht gemacht worden ist.
Die neuen Straßennamen lauten: l. Am Sportplatz, 2. Im Hof, 
3. Hauptstraße, 4. Am Komberg, 5. Oststraße, 6. 
Himmelreich, 7 Am Steinhügel, 8. Die Trift, 9. Arolser Straße, 
10. Oberwarolder Straße, 11. Sandweg , 12. Birkenweg, 13. 
Heckenweg, 14. Lindenweg, 15. Waldweg, 17. Strother
Straße, 18. Violinenweg, 19. Sackgasse, 20. In der Ecke, 21. 
Mittelstraße, 22. Bergstraße, 23. Brinker Weg, 24. Korbacher 
Straße, 25. Kirchstraße, 26. Kübenborn. 
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WLZ 16. 11. 1951

WLZ 27. 11. 1951

WLZ 10. 12. 1951
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WLZ 12. 12. 1951
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WLZ 17. 12. 1951 Deutsche Meister aus Höringhausen

Endstand der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft

WLZ 20. 12. 1951
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WLZ 19. 12. 1951

WLZ 29. 12. 1951
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Freiwillige Feuerwehr Höringhausen  auf dem Kreisfeuer-
wehrverbandstag 1951 in Adorf.
von links: Hr. Schirmer, Chr. Fingerhut, Hr. Frese (Hof), 
Helm. Frese, H. Mettenheimer, W. Mettenheimer, Fdr. 
Peuster, W. Lamm verdeckt   Hr. Frese I, Hr. Gräfe, W. 
Bielefeld

Kein Datum gefunden
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